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Die neue Norm DIN 1986-4
Verwendungsbereiche von Abwasserrohren verschiedener Werkstoffe

Anwendungsbereich
Diese Norm gibt Leitlinien für die Ver-
wendung von Abwasserrohren und 
-formstücken in Gebäuden und auf 
Grundstücken gemäß DIN EN 12056, 
DIN 1986-100 sowie DIN EN 752 (Bild 
1). Zusätzlich gilt sie auch für die Ver-
wendung von Bauprodukten und 
Verfahren zur Sanierung von Grund-
leitungen.

Änderungen
Gegenüber DIN 1986-4, Ausgabe De-
zember 2011 wurden folgende Än-
derungen vorgenommen:

a.	� redaktionelle Überarbeitung un-
ter Berücksichtigung neuer euro-
päischer Normen;

b.	� die Angaben zum Brandschutz 
wurden an die europäischen Re-
gelungen angepasst;

c.	� die Tabelle 1 aus der alten DIN 
1986-4 wurde wie folgt aufgeteilt:

Tabelle 1: Verwendungsbereiche der 
nach harmonisierten europäischen 
Normen (hEN) hergestellten Abwas-
serrohre und -formstücke für den 
Neubau und die Erneuerung; und

Tabelle 2: Verwendungsbereiche für 
Abwasserrohre und -formstücke für 
den Neubau und die Erneuerung, 
hergestellt nach nicht harmonisier-
ten europäischen Normen (DIN EN) 
und nationalen Normen (DIN).

d. die Informationen zur Auftei-
lung der Tabelle 1 aus der alten DIN 

1986-4 sind in der aktualisierten Fas-
sung im Abschnitt 6 „Brandverhalten 
von Baustoffen“ enthalten. 

Verwendungsbereiche 
von Abwasserrohren und 
-formstücken für den Neubau 
und die Erneuerung 
Gemäß Abschnitt 4 der Norm müs-
sen die verwendeten Bauprodukte 
für den Neubau und die Erneuerung 
von Grundstücksentwässerungs-
anlagen den Anforderungen der 
„Landesbauordnungen“ sowie der 
„Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen“ der Länder ent-
sprechen. Die angegebenen Verwen-
dungsbereiche für genormte Abwas-
serrohrsysteme in Tabelle 1 und 2 gel-
ten für die Ableitung von häuslichem 
Abwasser und Niederschlagswasser 
gemäß DIN 1986-3, sowie für die Ab-
leitung von Kondensaten aus Feue-
rungsanlagen (Tabelle 1). 
Bei der Ableitung von nicht häusli-
chem Abwasser bzw. der Verlegung 
in aggressivem Boden oder Grund-
wasser muss im Einzelfall besonders 
nachgewiesen werden, dass die Ab-
wasserrohre, Formstücke und Ver-
bindungen anwendbar sind. Die von 
den Herstellern der Rohrsysteme ver-
öffentlichten Beständigkeitslisten sol-
len dem Sanitärplaner nur als Orien-
tierungshilfe dienen. Die Auswahl 
geeigneter Materialien, unter Be-
rücksichtigung der verschiedensten 
chemischen Belastungen bzw. Misch-
belastungen, erfordert viel Erfahrung 
und sollte sicherheitshalber nur in 

BERND ISHORST*

Im August 2019 erschien 
die aktualisierte Fassung 
der Norm DIN 1986-4 „Ent-
wässerungsanlagen für 
Gebäude und Grundstücke 
– Verwendungsbereiche 
von Abwasserrohren und 
-formstücken verschiedener 
Werkstoffe“. Dieses Regel-
werk fasst übersichtlich die 
genormten Abwasserrohr-
systeme zusammen, über 
die häusliches Abwasser 
und Niederschlagswasser 
sowie Kondensat aus Feu-
erungsanlagen abgeleitet 
werden kann. Die wichtigs-
ten Neuerungen wurden in 
diesem Beitrag zusammen-
gefasst.  
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Tabelle 1 •  (Ausschnitt) Kopfzeile und Zeile 3 für gusseisernes Rohr, Lamellengraphit.
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Abstimmung mit dem Hersteller des 
Rohrsystems erfolgen. Der Hersteller 
benötigt zur genauen Beurteilung bei 
der Ableitung aggressiver Abwässer 
mindestens folgende Informationen 
(Bilder 2, 3, 4):
•	� die präzise Bezeichnung der ein-

zelnen Medien bzw. Mittel
•	 Konzentrationen und pH-Werte 
•	� genaue Angaben bezüglich der 

Mengen oder Durchsätze 
•	� Temperaturen der Medien bzw. 

Mittel 
Zur Beurteilung von Grundleitungen 
in aggressivem Boden bzw. Grund-
wasser benötigt der Hersteller mindes-
tens folgende Informationen (Bild 5): 
•	� genaue Beschreibung der Boden-

verhältnisse
•	� präzise Angaben zum Baugrund 

und seiner Tragfähigkeit
•	� Ergebnisse von Boden- bzw. 

Grundwasseruntersuchungen

Verwendungsbereiche 
der Bauprodukten und 
Verfahren zur Sanierung von 
Entwässerungsanlagen 
Nach Abschnitt 5 der Norm müssen 
die verwendeten Bauprodukte zur 
Sanierung von Grundstücksentwäs-
serungsanlagen den Anforderungen 
der „Landesbauordnung“ sowie der 
„Verwaltungsvorschrift Technische 
Baubestimmungen“ des jeweiligen 
Bundeslandes entsprechen.

Info
Die Musterbauordnung (MBO) 
sowie die Muster-Verwaltungs-
vorschrift Technische Baubestim-
mungen (MVV TB) müssen bau-
aufsichtlich in das jeweilige Lan-
desrecht überführt werden. Den 
aktuellen Stand der Umsetzung 
veröffentlicht das Deutsche Ins-
titut für Bautechnik (DIBt) regel-
mäßig auf seiner Website.

www.dibt.de

Bei Sanierungsverfahren, die zu ei-
ner Querschnittsänderung führen 
– wie zum Beispiel Inlinerverfahren 
– muss vor der Durchführung der 
Maßnahme die hydraulische Leis-
tungsfähigkeit der Abwasserleitung 
nachgewiesen werden. 

Brandverhalten von Baustoffen
Für Bauprodukte und Bauarten, die 
nach harmonisierten europäischen 

Produktnormen (hEN) hergestellt 
werden – und somit der CE-Kenn-
zeichnungspflicht unterliegen – muss 
die Brandklassifizierung gemäß der 
Euronorm DIN EN 13501-1 „Klas-
sifizierung von Bauprodukten und 
Bauarten zu ihrem Brandverhalten“ 
nachgewiesen werden. Hierbei er-
folgt die Beurteilung des Brandver-

haltens von Baustoffen und Baupro-
dukten nach den Klassen A bis F, wo-
bei zusätzlich noch die Nebenklassen 
für Rauchentwicklung und für bren-
nendes Abtropfen/Abfallen berück-
sichtigt werden müssen. Bei Baupro-
dukten und Bauarten, die nach nicht 
harmonisierten europäischen Nor-
men (DIN EN) und nationalen Nor-

Tabelle 2 • Zuordnung der europäischen Brandklassen nach DIN EN 13501 zu den 

Baustoffklassen nach DIN 4102.

▲ Bild 1 • Die aktualisierte Norm DIN 1986-4, Ausgabe August 2019 ersetzt die Fassung vom 

Dezember 2011. 

◀ Bild 2 • 

Gusseiserne Ab-

flussrohre im 

Einsatz. 

Oben:  KML-

Rohr für aggres-

sive Abwässer.

Unten: SML-

Rohr für häusli-

che Abwässer. 

Bild: SAINT-GO-

BAIN HES
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men (DIN) hergestellt werden, kann 
die Brandklassifizierung weiterhin 
nach DIN 4102-4 “Brandverhalten 
von Baustoffen und Bauteilen: Zu-
sammenstellung und Anwendung 
klassifizierter Baustoffe, Bauteile 
und Sonderbauteile“ erfolgen (Ta-
belle 2). 
Die Klassifizierung nach Euronorm 
DIN EN 13501-1 kann von der 
Deutschen Norm DIN 4102-4 ab-
weichen, weshalb die Aufteilung 
in Tabelle 1 und Tabelle 2 vorge-
nommen wurde. Die Planung und 
Ausführung von Entwässerungs-
anlagen muss nach der jeweiligen 
„Landesbauordnung (LBO)“ sowie 
der „Richtlinie über brandschutz-
technische Anforderungen an Lei-
tungsanlagen (LAR/RbALei)“ der 
Länder erfolgen.     

Info
In den Bauordnungen wird zwi-
schen Bauprodukten und Bau-
arten unterschieden. Das Zu-
sammenfügen von Bauproduk-
ten zu einer baulichen Anlage 
oder zu einem Teil einer bauli-
chen Anlage bezeichnet man als 
Bauart.

Geräuschverhalten von 
Rohrleitungen
Bezüglich des Schallschutzes von 
Abwasserinstallationen wird auf die 
Normenreihe DIN 4109 „Schallschutz 
im Hochbau“ verwiesen. Von den ins-
gesamt 9 Normenteilen sind folgende 
Teile für Installationsfachleute von 
zentraler Bedeutung:
•	 Teil 1: Mindestanforderungen;
•	� Teil 36: Daten für den rechneri-

schen Nachweis des Schallschut-
zes (Bauteilkatalog) – Gebäude-
technische Anlagen;

•	 Teil 4: Bauakustische Prüfungen. 
In der Tabelle 9 der DIN 4109-1 sind 
die maximal zulässigen A-bewerteten 
Schalldruckpegel in fremden, schutz-
bedürftigen Räumen, erzeugt von ge-
bäudetechnischen Anlagen, zusam-
mengefasst. Die Anforderungen an 
die Verlegung und Befestigung von 
Abwasserleitungen sind im Teil 36 der 
DIN 4109 festgeschrieben.
Im Teil 4 der DIN 4109 werden die 
bauakustischen Prüfverfahren be-
schrieben, nach denen die schall-
technischen Werte der Normenreihe 
DIN 4109 zu bestimmen sind, wenn 
nicht bereits andere Festlegungen 

▲  Bild 3 • Beschichtungsaufbau KML-Rohre. Bild: SAINT-GOBAIN HES

▶  Bild 4 • Beschich-

tungsaufbau  

TML-Rohre.

Bild: Düker

▼  Bild 5 • MLK 

Protec-  

Formstücke.

Bild: Düker
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durch Produktnormen oder bauauf-
sichtliche Bestimmungen bestehen. 
Die Norm unterscheidet grundsätz-
lich zwischen Labor- und Baumes-
sungen. Werkstoffbezogene Anga-
ben zum Geräuschverhalten können 
bei den Herstellern von Abflussrohr-
systemen erfragt werden. Die Mes-
sung von Abwassergeräuschen im 
Labor muss gemäß DIN EN 14366 
„Messung der Geräusche von Ab-
wasserinstallationen im Prüfstand“ 
erfolgen. 

Zusammenfassung
Die normgerechte Planung und 
Ausführung von Entwässerungsan-
lagen für Gebäude und Grundstü-
cke stellen höchste Anforderungen 
an Sanitärfachleute. Eine wichtige 
Voraussetzung für die Nachhaltig-
keit von Entwässerungsanlagen 
ist der Nachweis der Verwendbar-
keit von Rohren, Formstücken und 
Verbindungen gemäß DIN 1986-4. 
Hierbei sollte die Wahl geeigneter 
Werkstoffe bei der Ableitung von 

aggressivem Abwasser und zu-
sätzlichen Schutzmaßnahmen bei 
Verlegung in aggressivem Boden 
bzw. Grundwasser immer mit dem 
jeweiligen Hersteller abgestimmt 
werden. In den häufigsten Fäl-
len muss zusätzlich noch die Ver-
wendbarkeit in Bezug auf Brand- 
und Schallschutz nachgewiesen 
werden.

www.izeg.de




